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DEIN REICH KOMME

Bibeltext: Matthäus 13,44-45
Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in einem Acker vergraben war. Ein 
Mann entdeckte ihn und grub ihn wieder ein. Und in seiner Freude ging er hin, verkaufte 
alles, was er besaß, und kaufte den Acker. Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem
Kaufmann, der schöne Perlen suchte. Als er eine besonders wertvolle Perle fand, ging er 
hin, verkaufte alles, was er besaß, und kaufte sie.

Offenbarung 21,1-7
Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die 
erste Erde sind vergangen, auch das Meer ist nicht mehr. 
Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem Himmel 
herabkommen; sie war bereit wie eine Braut, die sich für ihren Mann geschmückt hat. Da 
hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die Wohnung Gottes unter den 
Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen und sie werden sein Volk sein; und er, Gott, wird 
bei ihnen sein. Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr 
sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen. 
Er, der auf dem Thron saß, sprach: Seht, ich mache alles neu. Und er sagte: Schreib es 
auf, denn diese Worte sind zuverlässig und wahr! Er sagte zu mir: Sie sind geschehen. Ich
bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende. Wer durstig ist, den werde ich 



unentgeltlich aus der Quelle trinken lassen, aus der das Wasser des Lebens strömt. Wer 
siegt, wird dies als Anteil erhalten: Ich werde sein Gott sein und er wird mein Sohn sein.

DIE ERDE HAT VIELE LÄNDER

Die Erde hat viele Länder
und keines dem anderen gleich.
Doch dass sie geschwisterlich leben
betet: Es komme dein Reich.

Die Erde hat viele Völker
und keines den anderen gleich.
Doch dass sie geschwisterlich leben
betet: Es komme dein Reich.

Die Erde hat viele Menschen
und keiner dem anderen gleich.
Doch dass sie geschwisterlich leben
betet: Es komme dein Reich.

Das Reich Gottes ist nicht eine Sache, nicht eine Gesellschaft ohne Makel, für 
Symeon von Mesopotamien ist Gottes Reich ein DU – Jesus, der Christus.

Du bist es

Symeon von Mesopotamien

Du bist es, der im Himmel zur Rechten Gottes sitzt, 
und du bist es, der die Dinge auf Erden durchwaltet.
Du bist oben und du bist unten, du bist Gott und du bist Mensch.
Du bist der Gestorbene und der Lebendige, du bist der Knecht und 
du bist aller Herr.
Du bist das Opfer und du bist der Hohepriester,
du bist es, der gelitten hat, und du bist der Leidenlose.
Du bist das Paradies und du bist der Baum des Lebens, 
du bist der Tempel und das Allerheiligste.
Du bist die Perle und du bist der Schatz,
du bist das Senfkorn und du bist der Weinberg.
Du bist das lebendige Brot und das Wasser des Lebens. 
Du bist der wahre Weinstock und der Wein der Freude.
Du bist der Weg und du bist die Tür,
du bist die Sonne der Gerechtigkeit und das Licht der Welt.
Du bist das Leben und du bist das Reich, 
du bist die Gnade und du bist der Glaube.
Du bist der Anfang und du bist das Ende,
du bist der jenseits von allem und der alles in allem Gewordene.

Symeon von Mesopotamien (um 400) zugeschrieben.

DAS HIMMELREICH

Das Himmelreich - unser Glaube - ist ein Schatz, den es als Kostbarkeit zu entdecken gilt, 
der darauf wartet ausgegraben zu werden, der schon lange und langsam in uns 
gewachsen ist, wertvoll und schön geworden ist.



Perlen wachsen wenn ein kleines unbedeutendes Sandkorn in eine Muschel gelangt: Weil 
es ein Umfeld gibt, das sich mit viel Zärtlichkeit um dieses störende Sandkorn in der 
Muschel annimmt, es geduldig umgibt, mit all der Schönheit und Kostbarkeit deren die 
Muschel fähig ist: vielleicht ist es auch so mit Gott und uns.
Diese Perle zu entdecken und zu hüten, zahlt sich aus: sogar, alles dafür zu verkaufen nur
um sich daran zu erfreuen.
Wir können uns in diesem Augenblick fragen:
- Wie kostbar ist mir mein Glaube?
- Woran glaube ich, im tiefsten meiner Seele?
- Was bewirkt mein Glaube - in meinem Denken, Handeln und Fühlen?
- Was bedeutet der Glaube für mein Leben, für meinen Sinn und Auftrag in dieser Welt?
Mein Leben ist wie ein Acker, in dem Gott viele Schätze verborgen hat. Glaube, Hoffnung 
und Liebe sind Schätze, die mein Leben reich machen.

Text der "Katholischen Frauenbewegung" des Dekanates Poysdorf (Niederösterreich)

Dein Reich komme

Dein Reich komme!
Große Worte der Mächtigen –
Und was kam?
Neue Lasten, neue Einengungen,
neues Recht des Stärkeren.

Dein Reich komme!
Sein Reich wird uns nicht aufgezwungen,
nicht übergestülpt.
Es wird von Menschen aufgebaut.
Mit jedem guten Wort,
das wir einander sagen,
breitet sich Sein Reich aus.

Mit jedem Gebet,
das wir sprechen,
weitet sich Sein Reich.
Mit jedem selbstlosen Einsatz
wächst Sein Reich.
Sein Reich, wo der Mensch ein Du ist,
nicht bloß eine Nummer und ein Objekt.

Dein Reich komme!
Untätig warten,
bis Gott Wunder wirkt;
verkrampft sich anstrengen,
nicht auf die Gnade vertrauen:
Beide Fehlhaltungen
verzögern die Ankunft des Reiches.
Wir brauchen weder Umsturz noch Sattheit!
Wo ER in uns sein kann,
wird ER uns regieren.

Dein Reich komme
mit Dir
durch uns!



Martin Gutl, Was mir Kraft gibt (Wien 1983 - Styria) S. 13f.
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bis wir
loslassen lernen
bis wir
erlöst werden können
damit
im verwehen des wahns
komme
dein reich
Kurt Marti, Biblische Texte verfremdet 8 (München-Stuttgart 1989) S.67.

.

Textzusammenstellung und Foto: RGa


	Du bist es

